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des Bizepeemiers Kwiallom ff 


Vizepremier Kwiatkowſki hielt am Sonntag in 
Kattowitz auf Einladung des dortigen Bezirksverbandes 
des „Lagers der nationalen Einigung“ einen politiſchen 
Vortrag. Die Grundzüge dieſes Vortrages waren: 

Die wirtſchaftlichen Erfolge oder Mißerfolge in den 
nächſten Jahren würden zu einem großen Teil von der 
Heltung abhängen, die das polniſche Volk jetzt zu dem 
Werke der innerpolitiſchen Konſolidierung einnimmt. 
Nach dem Tode Marſchall Pilſudſkis ſei eine neue Lage 
cütſtanden, die „die Fortführung alter, heute nicht mehr 
für die die Mehrheit der Nation auch kein Verſtändnis 
habe.“ Die Stärke oder Schwäche Polens, ſo meinte der 
Vizepremier, in den nächſten 10 Jahren werde entſchei⸗ 


dend davon abhängen, wie weit dieſe alten Zuſtände über 


wunden werden. a 5 
Der Wert der Vereinigung bezw. der Zuſammenar⸗ 
Seit beruht auf der Freiwilligkeit ohne zur Maske und 
des Druckes der Totalität zu greiſen — alle haben auf 
ſich gewiſſe Feſſeln zu legen, zugunſten der Beſtrebungen 
und Ziele, die klar zu definieren ſind. 
Es ſei eine geſchichtliche Notwendigkeit und eine 


Forderung, die ſich aus der Bevölkerungsdichte des Staa⸗ 


tes ergebe, daß in verhältnismäßig kurzer Zeit rund 50 


Prozent der Bevölketung nicht mehr auf dem Lande, ſon⸗ 


dern in den Städten wohnt, daher die notwendige Andi: 
ſrialiſierung des Landes, und daß der Handel und die 
Induſtrie in Polen wieder eine Domäne der polniſchen 


aktueller parteipolitſicher Streitigkeiten unmöglich mache, 


hatte der Chef des diplomatiſchen 


Nation werden, die auch den Städten ihren nationalen 
Stempel aufdrücken müſſe. f 
Neben der Entwicklung der Wehrkraft und der wirt⸗ 
ſchaftlichen Kräfte ſei der jetzigen Generation als dritte 
Aufgabe die der kulturellen Erneuerung geſtellt. 


Bolniſch⸗itauiſche Ber ehrsberhandlung en 


Konſulate in Watſchau und Kowno eröffnet. 
In Kowno begannen am Montag zwiſchen einer 
litauiſchen und einer polniſchen Kommiſſion Verhandlun⸗ 
gen über die Aufnahme des Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Te⸗ 
lephonverkehrs zwiſchen den beiden Ländern. Man rech⸗ 
net damit, daß die Verhandlungen bis zum 1. Mai zum 
Abſchluß kommen. 12 

Am 29. April werden in Warſchau, wie bereits an⸗ 
gekündigt, Verhandlungen über die Regelung des gegen⸗ 


ſeitigen Eiſenbahnverkehrs beginnen. 


In Warſchau und Kowno ſind bei den Geſandtſchar⸗ 


ten Konſulate eröffnet worden. EN 
der Chef des diplomatifchen Brotololls 
beödlich verunglückt 
Wie die Polnſſche e u We 
kstokolls im Außen⸗ 
miniſterium, Graf Karol Romer, am Sonntag einen 
tödlichen Unglücksfall, als er auf ſeinem Gute Inwald 
bei Bielitz mit einer Waffe hantierte. f 


Wechleheinge Erfolge in Cha 


Neſenſchlacht in Südſchantung in vollem Gange 


Nach Meldungen von der mittelchineſiſchen 
Front, wo ſeit einigen Wochen mit Einſatz von einer 
Million Mann auf beiden Seiten erbitterte Schlachten im 
Südſchantung am Naiferlanal nördlich von Sut⸗ 
ſchau ftattfanden, ſcheint ſich die Lage allmählich nach, 


vorübergehenden chineſiſchen Wafenerfolgen für die Far 


vaner günſtig zu geftalten. 


Den Japanern iſt es gelungen, die etwa 120 Kim. 


breite chineſiſche Front im Norden von Sutſchau zu 
durchbrechen. Den Japanern it es ſerner gelungen, mit 
den im Norden ſtehenden japaniſchen Truppen wieder 
eine Verbindung herzuſtellen, ſo daß das japaniſche Ober⸗ 
kommando in der Lage war, an die beſonders bedrohten 
Stellen der Front 200 000 Mann mit ſchwerer Artillerie 
und großen Munitionsvorräten zu werſen. Gutes Wetter 
begünſtigte die Operationen und vor allem das ſchnelle 
Vordringen der motoriſierten Verbände. Die Chineſen 
konnten meiter hinter Yihfien zurückgedrängt werden. 
Die dort ſtehenden Reſte der vor einiger Zeit ſtark dezi⸗ 
nierten japaniſchen Garniſon von Taiertſchwang haben 
den zurückflutenden feindlichen Streitkräften große Ber: 
luſte beigebracht. Die Chineſen haben faſt den geſamten 
Geländegewinn der letzten Wochen wieder verloren. 
Das chineſiſche Oberkommando hat deshalb Ber: 
ſtärkungen an die bedrohte Front geworſen. Dieſe haben 
bereits in die Kämpfe eingegriſſen und ſtürmen gegen die 
Japaner mit der größten Todesverachtung an. Die Ver⸗ 
luſte bei der großen Schlacht in Mittelchina find auf bei⸗ 
den Seiten ungeheuer groß. N Ts 
Die chineſiſchen Streitkräfte nützten die teilweiſe Ab⸗ 
berujung der japaniſchen Kräſte aus den Frontabſchnitten 
entlang der Eiſenbahnſtrecke Tientſin—Pukau aus 
und eroberten durch einen Angriff Hantſchuan, wo 
die Japaner gegen 1000 Tote zurückließen. Auch an den 


len die chineſiſchen Streitkräfte die Schwächung des Fein⸗ 
des durch die Truppenverſchiebungen nach Schantung 
gus und begannen daſelbſt eine heftige Ofſenſive. In 
Honan wurden die Japaner bei Schihſien verdrängt 
und ihnen große Verluſte zugefügt. In Schanſi be⸗ 
finden ſich die chineſiſchen Truppen im raſchen Vormarſch 


gegen die Hauptſtadt der Provinz Taijuan. 


Jlugüberfall auf Kanton 

Hanka u, 25. April. Japaniſche Flugzeuge — 18 
an der Zahl — überflogen Kanton und warfen Bomben 
ab. Mit Bomben wurden der Gebäudekomplex der 
Schule in Hoangpu und die Gegend der Mündung des 
Perlenfluſſes belegt. Zwei Gebäude wurden getroffen. 
Menſchenopfer gab es nicht, da ſich die Schüler in den 
Schutzſtänden derbargen. 

Zahlreiche Tote und Verwundete unter der Zivilbe⸗ 
völkerung gab es dagegen bei der Bombardierung wäh⸗ 
rend des Angriffs japaniſcher Flugzeuge auf die zwei In⸗ 
ſeln in Kuangtung während der letzten Tage. 


— — 


Religidie Zuſammenſtöße in Indien 
8 Tote und 80 Schwerverletzte. 


London, 25. April. In Lucknow (Indien) kam 


es von neuem zu ſchweren religiöſen Ausſchreitungen zwi 
ſchen Hindus und Mohammedanern. Nur mit Mühe 
konnte die Polizei die Ruhe wieder herſtellen, doch gab 
es bei dieſen Zuſammenſtößen nicht weniger als 8 Tote 


und 80 Schwerverletzte. 


Baeis — eitniiher Stanispräfident 
Tallin, 25. April. Bei der Wahl, die auf Grund 
der neuen eſtniſchen Staatsverfaſſung ſtattſanden, wurde 
der bisherige Regierungschef Konſtantin Paets zum Prä⸗ 
ſidenten der Republik Eſtland mit 219 gegen 19 Stimmen 


Fronten im nördlichen Honan und in Schanſi nütz⸗ für die Amtszeit von 6 Jahren gewählt 1 3 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Hore⸗Beliſha in Paris 
Ein Eſſen im engſten Rahmen. 
Paris, 25. April. Der engliſche Kriegsminiſter 
Hore⸗Beliſha hat auf ſeinem Rückflug von Rom am Sonn 
tag abend in Paris Station gemacht. Am Abend fand 
in der engliſchen Botſchaft zu ſeinen Ehren ein Eſſen im 
engeren Kreiſe ſtatt, an dem lediglich noch der franzöſiſche 
Miniſterpräſident und Verteidigungsminiſter Daladier 
und der britiſche Botſchafter in Paris teilnahmen. 

Der engliſche Kriegsminiſter iſt heute vormitlag 
nach London weitergereiſt. 

Ro m, 24. April. Vor jeiner Abreiſe aus Rom er⸗ 
klärte der engliſche Kriegsminiſter Hore⸗Beliſha, daß er 
in Italien „ſehr herzliche Gefühle“ gegenüber England 
angetroffen habe und auch feine Unterredung mit Muſſo⸗ 
lini haben ihn ſehr befriedigt. 


Das enaliſch⸗ſriſche Ablommen 
Gegenſeitige Zugeſtändniſſe. 

London, 25. April. Am heutigen Montag kommt 
es zur Unterzeichnung des engliſch⸗iriſchen Abkommens, 
das noch heute abends veröffentlicht werden ſoll. Aus 
den Schilderungen der politiſchen Mitarbeiter der Blät⸗ 
ter kann man ſchließen, daß es zu folgendem Abſchluß 
zwiſchen England und Irland gekommen iſt: 

England und Irland geben die ſeit 1931, den Be⸗ 
ginn des engliſch⸗iriſchen Zollkrieges, gegenſeitig ange⸗ 
wandten Schutzzölle auf und Irland erfährt die gleiche 
Behandlung wie die Dominien des britiſchen Weltreiches 
entſprechend dem Oktawa⸗Abkommen. England wird 
insbeſondere iriſche Landwirtſchaftserzeugniſſe erhalten 
während Irland britiſche Fertigfabrikate und induſtrielle 
Erzeugniſſe einführt. Außerdem ſoll England auf die 
Landannuitäten ganz verzichtet haben. derentwegen der 
Streit zwiſchen Irland und England ausgebrochen war, 
nachdem ſich de Valera ſeit 1931 geweigert hat, dieſe 
jührliche Entſchädigungsſumme von 5 Millionen Pfund 
Sterling für den ſeinerzeit von Irland enteigneten 
Grundbeſitz zu zahlen. Da aber Irland andererſeits mit 
dem Verſchwinden des Zollkrieges größere Summen 
man ſpricht von 2 Millionen Pfund jährlich — freibe 
kommt, die bisher als Ausfuhrprämien, Zuſchüſſe uſw 
verausgabt wurden, ſoll Irland dieſe Summen zum Aus⸗ 
bau der ſtrategiſch wichtigen Punkte des Landes ver⸗ 
wenden. England wird als Gegenleiſtung drei militä 
riſche Stützpunkte in Irland, in denen bisher britiſche 
Garniſonen ſtanden, ausgeben und die Garniſonen zu⸗ 
tückziehen. Irland ſoll die Verteidigung des Landes 
allein übernehmen, dafür aber auch die entſprechenden 
Unkoſten tragen. i g 
Die Blätter verſprechen ſich außerdem von dem Ab: 
ſchluß des engliſch⸗iriſchen Abkommens einen Erfolg, raf 
den man in England ſeit gewiſſer Zeit beſonderen Werk 
legt, nämlich den guten Eindruck in den Vereinigte 
Staaten, wo bekanntlich 20 Millionen Irländer leben. 


Aus weiſung zariſtiſcher Generäle 
aus Frankreich 

Paris, 25. April. Unter den erſten Täftigen Aus 
ländern, welche vom Innenminiſterium und von der 
ſtaatlichen Sicherheitspolizei den Befehl erhielten, Fran! 
reich zu verlaſſen, weil ſie das Gaſtrecht verletzt haben, 
befinden ſich einige ruſſiſche Emigranten, und zwar die 
ehemaligen zariſtiſchen Generäle Sat il o w, ein einſti⸗ 
ger Mitarbeiter Wrangels namens Turkul, Kuſon⸗ 
ſky und Kocin, der Flottenkapitän Pawlow und der be⸗ 
kannte extrem rechtsradikale Journaliſt Boris Suwarin. 
General Satilow ſtand an der Spitze der Zentral⸗ 
vereinigung ehemaliger ruſſiſcher Soldaten, deren Gene⸗ 
ralſekretär in der letzten Zeit General Kuſonſky war. Ge 
neral Satilow unterhielt Beziehungen zu Genera! 
Franco, dem er vorſchlug, aus kuſſiſchen Flüchtlingen eine 
eigene Diviſion zu bilden und er ſoll in dieſem Sinne 
unter den ruſſiſchen Emigranten gearbeitet haben. Ins 
beſondere dieſs jeine Tätigkeit wurde als Verletzung des 


Gaſtrechtes angeſehen 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Groschen 
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General Niaja 60 Jahre 


Am 20. April 1878 wurde dem Arbeiter Miaja der 
Waffenfabrik zu Oviedo ein Sohn geboren, der 58 Jahre 
ſpäter weltberühmt werden ſollte, als er die Haupkſtꝛdt 
der jungen Republik Spanien, das uralte Madrid, vor 
1 beſebung durch die Truppen meuternder Hofgeneräle 
rettete. 

Der junge Mann wurde Berufsſoldat, kam mit 18 
Jahren in die Militärakademie und diente dann lange 
Jahre in Marokko, wo er viele Auszeichnungen erhielt. 
1914 Major, wurde er 1932 General, aber der damalige 
reaktionäre Kriegsminiſter Gil Robles entzog ihm das 
Kommando der 1. Diviſion und ſchickte ihn nach Lerido, 
or Miaja bis zum Siege der Linksparteien 1936 blieb. 
Erſt dann wurde er wieder in ſeinen Poſten als Divi⸗ 
Ronskommandeur eingeſetzt. Der erſten Regierung der 
Volksfront gehörte er als Kriegsminiſter an, welches 
Amt er am 19. Juli 1936, als die Rebellion der Hofge⸗ 
neräle ausbrach, wieder übernahm. Als am 6. November 
1936 die Hauptſtadt ſchwer gefährdet war, wurde Miaſa 
zum Präſidenten der Verteidigungsjunta gewählt. Sei⸗ 
ner großen Organiſationsgabe und ſeinem perſönlichen 

Mut iſt das Wunder der erfolgreichen Verteidigung Ma⸗ 
drids in erſter Linie zu verdanlen. 

Der General iſt ein Freund des Landlebens bei all 
ſeiner Modernität. Viele Jahre war er Präſident der 
Vereinigung der Natur⸗ und Länderforſcher. Niemals 
hat er einer politiſchen Partei angehört, aber feine Liebe 
zur Gerechtigkeit, ſein Abſcheu vor Schmeicheleien machen 
ihn eum erbitterten Feind der ehrgeizigen Hofgenerä le, 
von denen ſo viele zu Verrätern ihres Vaterlandes ge⸗ 
worden ſind. 

Von den ſechs Kindern des Generals iſt eines Leut⸗ 
nant und von den Rebellen bei Talavera gefangen wor⸗ 
den. Seither fehlt jegliche Nachricht von ihm. 


ar 


Bivert bleibt in der Partei 


Paris, 25. April. Die ſozialiſtiſche Zweigſtelle 
des Pariſer Bezirkes, in welcher bekanntlich der liale 
Flügel die Oberhand hat und deren Vorſitzender Marceau 
Pivert iſt, hielt geſtern eine Verſammlung ab. Mar⸗ 
ccau Pivert gab bekannt, daß der linke Flügel nicht be⸗ 
abſichtige, aus der Partei auszutreten und eine neue 
Partei zu gründen, ſondern daß er auf dem ordentlichen 
Kongreß der Sozialiſtiſchen Partei im Juni ſeinen Stand 
punkt gegenüber der Parteileitung und der „Sozialiſti⸗ 
hen Bürokratie“ verteidigen werde. Gleichzeitig haben 
zinige Gauſtellen der Partei die Aufforderung zu enger 
Mitarbeit berſchickt. 


die Zahl der Inden in Deulſchland 
Eine nationalſozialiſtiſche Schi zung. 


Im Frühjahr 1939 wird eine Volkszählung im 
Dritten Reich durchgeführt werden, die vor allem den 
Zweck haben ſoll, die Anzahl der reinblütigen Deutſchen 
feſtzuſtellen. Der Leiter des raſſenpolitiſchen. Amtes der. 
NSDAP, Dr. Schulz, veröffentlicht eine Schätzung der 
im Deutſchen Reich lebenden Nichtarier, bei der aber 
Deſterreich noch nicht berückſichtigt iſt. 1933 gab es in 
Deutſchland 500 000 „Glaubensjuden“, von denen in den 
letzten fünf Jahren 50 000 emigriert ſeien. Neben die⸗ 
ſen gibt es Raſſejuden chriſtlichen Glaubens, deren Zahl 
unbeſtimmt iſt und erſt durch die Volkszählung im näch⸗ 
ſten Jahr erhoben werden fol. Die Zahl der Halbjuden 
beträgt 210 000, die der Vierteljuden 80 000. Insge amt 
ſchätzt Schulz die Zahl der Perſonen, auf die ſich die 
Nürnberger Geſetze beziehen, auf 800 000 bis 1 Million. 


Kein Helium für Deuiſchland 


Waſhington, 24. April. Innenminiſter Icke 
weigerte ſich, die Bewilligung zur Ausfuhr von Helium 
nach Deutſchland zu erteilen, und zwar auf Grund von 
Berichten des Kriegs⸗ und Marinedepartements, die er 
vorher um Mitteilung erſucht hatte, ob die Heliummenge, 
die von Deutſchland angefordert wurde, nicht zu anderen 
Zwecken benützt werden würde, als bloß zur Füllung der 
für den Verkehr zwiſchen Deutſchland und den Vereinip- 
ten Staaten beſtimmten Zeppeline. 


Dito Habsburg verkauft den „Sostaner” 


Der öſtetreichiſche Kron diamant im werte von 
3,5 Millionen Zloty. 


Auf der Amſterdamer Diamantenbörſe hat Otts 
Habsburg einen der öſterreichiſchen Krondiamanten im 
Werte von zwei Millionen RM (rund 3,5 Millionen Zl.) 
zum Kauf angeboten. Es handelt ſich um den berühmten 
„Toscaner“, der früher auch „Florentiner“ genannt 
wurde. Der Stein iſt ein Diamant von zitronengelben 
Farben, den Karl der Kühne von Burgund in Bruegge 
gekauft hat. Vom burgundiſchen Hof gelangte der Dia⸗ 
mant in den Beſitz des Mailänder Herzogs Giangalea zer 
Sforza, deſſen Erben den Stein dem Papſt Julius 11 
überließen. Kaiſer Maximilian hat den Diamanten vom 
Vatikan gekauft. Der Stein wurde von Kaiſer Franz 
Joſef in die öſterreichiſche Kaiſerkrone eingeſetzt. Der 
Siein wurde von der ehemaligen Kaiſerin Zita bei ihrer 
Fmiaration aus Oeſterreich witgenommen 


Dellen — wlörkan, Nen 28. WERT 1938. 
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Großer Fabrilbrand in Lodz 


Biertöd ges Fabrilgebände und ein Heines Wohnhaus niedergebrannt 
10 Arbeiterfamilien obdachlos, 500 Arbeiter verloren ihre Arbeitsſtelle 


Am geſtrigen Sonntag um 4,20 Uhr früh bemerkte 
der Nachtwächter der Teßtilfabrik Brüder Bu- 
liet in Lodz, 6. Sierpnia 58, aus den Feſiern des er⸗ 
hen Stockwerkes des vierſtöckigen Fabrilgebäudes Rauch 
dringen. Der Nachtwächter ſetzte ſofort die Fabrikverwal⸗ 
tung in Kenntnis und versuchte die Feuerwehr zu alar⸗ 
mieren, wobei er am Telephonapparat die Ziffer 8, die 
die Alarmnummer der Feuerwehr iſt, andrehte. Merk⸗ 
würdigerweiſe antwortete die Feuerwehrzentrale nicht. 
Man lief nun zu einem anderen Apparat und drehte auch 
hier die Ziffer 8 an, doch blieb die Feuerwehrzentrale 
weiter ſtumm. Erſt als man die allgemeine Telephon⸗ 
nummer der Feuerwehr 195⸗00 andrehte, lam von dort 
Antwort und es konnte die Mitteilung von dem gefährli⸗ 
chen Brand gemacht werden. Durch dieſe ſonderbare 
Erſcheinung gingen 15 Minuten verloren, in welcher Zeit 
ſich das Feuer ſchon ſehr weit ausgebreitet hatte. Die 
Feuerwehr traf am Brandort erſt um 4,40 Uhr ein. 


Die Löſchaktion. 


Zunächſt erſchienen am Brandort drei Löchabteiln⸗ 
gen. Das Augenmerk der Leitung der Löſchaltion war 
zunächſt auf die Sicherung der angrenzenden Gebäude ge⸗ 
richtet, zugleich wurde die Räumung der an das bren⸗ 
nende Fabrilgebäude grenzenden Wohnhäuſer angeoro⸗ 
net. Insgeſamt mußten 51 Familien ihre Wohnungen 
räumen. Das nunmehr bereits vollſtändig brennende 
vierſtöckige Fabrikgebäude befand ſich in einem Viereck 
von Wohnhäuſern, von welchen einige aus Holz waren. 
Es wurden weitere Löſchabteilungen, darunter drei Züge 
der Fabrikfenerwehr zu Hilfe gerufen. Die Leitung der 
Löſchaktion übernahmen die Feuerwehrkommandanten 
Dr. Marx und Kalinowſki. Die Flammen griffen immer 
mehr um ſich, ſo daß für die umſtehenden Gebäude größte 
Gefahr beſtand. U. a. war auch das ſtädtiſche Obdachlo⸗ 
ſenaſyl für Frauen und das Lodzer Zollamt in der Strzel 
cow Kaniowſkichſtraße 32 bedroht. Aus Gründen der 
Sicherheit führte Polizei auch die Räumung des Frauen⸗ 
aſyls ſowie der umliegenden Wohnhäuſer durch. 

Da der Brand ſchon ſehr weit vorgeſchritten war, 
war an eine Rettung des brennenden Fabrilgebän des 
nicht mehr zu benlen. Diefes war nach kurzer Zeit in 
ein einziges Flammenmeer gehüllt. Unzählige Funken 
ſprühten umher, fo baß die angrenzenden Gebäude jeden 
Augenblick nom Feuer erſaßt zu werden drohten. 

Die Bewohner der Häuſer, fo weit dieſe nicht ge ⸗ 
räumt waren, ſtanden ſelbſt mit verſchiedenen Waſſerbe⸗ 
hältern bereit und begoſſen Fenſter⸗ und Türrahmen mit 
Waſſer. Die Rettungsaktion der Feuerwehr war durch 
ſchlechte Zufahrt und auch durch Waſſermangel erſchwert. 
Da das brennende Fabrikgebäude alter Baukonſtrultion 
war, mußte jeden Augenblick mit einem Einſturz desſe!⸗ 
ben gerechnet werden. In den höheren Stockwerken wa⸗ 
ren die Balken in dem Fabrikgebäude aus Holz, was ein 
taſches Ausbreiten des Feuers ermöglichte. 

Die Decken mit den Maſchinen der einzelnen Stock⸗ 
werke ſtürzten nacheinander mit großem Gelöſe herab 
Als das Gebäude bereits ſaſt ganz ausgebrannt war, 
ſtür zte gegen 7 Uhr früh eine Seitenwand auf das an⸗ 
grenzende einftödige Wohnhaus der Staniſlawa Nowa⸗ 
towſta, wodurch dieſes in Brand geriet. Auch dieſes 
Haus wurde ein Raub der Flammen. Das ganze Hab 
und Gut der darin mohnenden 10 Arbeiterſamilten 
wurde vernichtet. 

Erſt gegen 8,15 Uhr war die Feuerwehr einigermaßen 
Herr der Lage, und Gefahr für die unverſehrt gebliebenen 
benachbarten Gebäude beſtand nicht mehr. Das Ablö⸗ 
ſchen der Trümmer dauerte geſtern faſt den ganzen Tag. 

Das vierſtöckige Fabrikgebäude der Firma Buliet 
wurde faſt ganz vernichtet. Nur im Parterre, wo ſich die 
Appretur und Lagerräume befanden, konnte einiges cr: 
Solten werden. Die Stockwerke hingegen "find gänzlich 
vernichtet. Im erſten Stockwerk befand ſich die Appretur 
im zweiten und dritten Stopwerk die Druckerei und im 
vierien Stockwerk die Vorbereitungsabteilung. Ein da⸗ 
neben ſtehendes Parterrehaus, in welchem ſich die We⸗ 
kerei befindet, hat durch das Waſſer ſtark gelitten. 

In der Fabrik waren gegen 500 Arbeiter beſchäſtigt, 
die nunmehr ohne Arbeit ſind. Die Gebäude, Maſchinen 
und die Ware der Firma Bukiet waren in 7 Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften auf die Summe von 1,5 Millionen 
Zloty verſichert. Den bisherigen Berechnungen zufolge 
dürſten die Schäden jedoch bedeutend größer ſein. 

Neben dem Wohnhaus der Staniflawa Nowakowſla 
wurde auch das Dach des Schulgebäudes an der Poge⸗ 
nowfliſtraße 51 teilweiſe vernichtet, das gleichfalls m 
Brand geraten war. Auch die Schu räume haben durch 
das Woſſer gelitten. In dem vom Feuer vernichteten 
Wohnbau wohnten 10 Urbeiterfamilien, die nunmehr 
obdachlos Find: N ) 

Während der Rettungsaktion wurden 7 Feuerwehr⸗ 
männer verlegt, davon einer ſchwer. Die Namen der 
Verletzten ſind: Bauer, Wozniak, Lange. Andrzejemſki. 


Banaſtak, Frontezak und Woftaſik. 
Rettungsbereitſchaft Hilje. 


Vorbeugungs maßnahmen und Unter ſuchung. 


Da die Mauern des ausgebrannten Fabrikgebaudes 
einzuſtürzen drohen, haben die Sicherheitsbehörden 
größte Vorſichtsmaßnahmen angeordnet. U. a. beſteyt 
die Gefahr, daß eine Mauer auf das angrenzende fwei⸗ 
ſtöckige Wohnhaus der Staniſlawa Nowakowfta ſtürzen 
kann, weshalb die Einwohner dieſes Haus nicht betreten 
bärjen. 

Am Brandort trafen die Vertreter der Sicherheits 
behörden mit dem Polizeikommandanten Elſeſſer⸗Nie⸗ 
dzielſti, dem Leiter der Unterſuchungsabteilung Ober⸗ 
lommiſſar Polak, dem Kommiſſar Kowalczyk uſw. ſowie 
Vertreter der Staatsanwaltſchaſt ein. Die Urſache des 
Brandes konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Anſcheinend 
entſtand das Feuer im erſten Stock. 

Es wurde auch unterſucht, weshalb die Alarmleitung 
der Feuerwehr nicht funktionierte. Geſtern vormittag er⸗ 
ſchienen in der Feuerwehrzentrale in der Przejazd 5 der 
Staatsanwalt, der Unterſuchungsrichter und Vertreter 
der Polizei. Auch wurden Nachforſchungen in der Tele⸗ 
phongeſellſchaft geführt. Es wurde feſtgeſtellt, daß die 
Telephons der Feuerwehr in Ordnung waren. Man 
nimmt an, daß die Telephonleitung irgendwo beſchädig; 
war. Die Unterſuchung wird fortgeſetzt. 


Lodzer Tageschronit 


Bom Transmiſſions riemen ſlalpiert 


In der Fabrik von Leszkowicz an der Cieſtelſka⸗ 
ſtraße 18 wurde die 15jährige Tochter des Fabrilbeſitzerz, 
Nacha, von einem Transmiſſionsriemen an den Kopie 
haaren erfaßt, wobei ihr ein Teil der Kopfhaut abgerif 
ſen wurde. Sie wurde ins Krankenhaus gebracht, we 
die Aerzte ihre Verletzung als ſehr bedenklich erklärten. 


Ihnen erwies bie 


Bor Hunger zuſammeng 

In der Rokicinſkaſtraße wurde ein alter Mann Des 
wußtlos aufgefunden, ber ſich als der 74jährige Joſef 
Sulwinſki, der obdachlos iſt, herausſtellte. Der Arzt der 
Mettungsbereitſchaft ſtellte jeit, daß der Greis a 
völliger Erſchöpfung zuſammengebrochen iſt. Er 
Selbſtmorduverſuch wegen Krankheit. 

In feiner Wohnung in der Przendzalniana 28 nahm 
der 40jährige Michal Zglinſki in ſelbſtmörderiſcher Abs 
ſicht Luminal zu ſich. Der Lebensmüde wurde bewußtlos 
aufgefunden. Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, 
bie ihn in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus über: 
führte. Die Urſache der Verzweiflungstat fit unheilbar 
Lungenkrankheit. N 
Opfer von Schlägereien. 

An der Ede Dombrowſla⸗ und Podgornaſtraße wurde 
der 31jährige Dymza Nowak, wohnhaft Podgorna 29, 
von unbekannten Männern überfallen, die mit ſtumpfen 
Gegenſtänden auf ihn einſchlugen. Zu dem Ueberfallenen 
wurde die Rettungsbereitſchaſt gerufen, die ihn nach 
Haufe ſchaffte. — In der Petrilauer Straße wurde der 
22jährige Mieczyſlaw Berensdorf, wohnhaft Rolicinfla- 


in ein Krankenhaus übergeführt. 


ſtraße 9—11, überfallen und verprügelt. Auch ihm er: 
wies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 
Nadis⸗Broaramm 
Dienstag, den 26. April 1998 

Warſchau⸗ Lodz. 5 
6.20 Gymnaſtit 7,15 Schallpl. 12,03 Mittagsſendung 
14 Opernmuſik 15,10 Walzer 16,15 Soliſtenkonzert 
18 Sport 18,15 Ueber Schrebergärten 18,25 Engi ⸗ 


ſcher Humor 18,45 Vortrag über die Schwindſucht 20 
Großes Potpourri von Lehar 21 Sinfonickonzert 22 
Tanzmuſik. 8 N 


18, 14,35, 18,25 und 23 Schallpl 


Nönigs witer hausen. 
6,30 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 20 Abendkonzert 22,35 Pleine 
Nachtmusik 24 Großer Tanzabend. 

Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 19,10 Bone 
zert 


20,45 Hörwerk: Titanen 22,35 Konzert aus ber 
Staatsoper. 
Wien. 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 20 Aus Tom⸗ 
filmen 22,30 Konzert. 
EEE — —— — — — 


deutſche Sozialiſtiſche Nrbeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd. Am Dienstag, dem 26. April, finder 
um 7,30 Uhr abends im Parteilokale eine Sitzung des 
Vorſtandes mit Teilnahme der Vertrauensmänner ſtatt. 
Es wird der Maiumzug und die Maialademie beſprochen 
werben 


„ 


Neiſterſchaft von Polen im Boxen 


Jaſinſt', Koziolef, Czortel, Kowal l. Janczaf, Bilorjii (Lodz), Karslat und Pilat 
' die neuen Meiller i 5 


Nach dem erſten Tag der individuellen Boxkämpfe 
don Polen, die infolge einſeitiger Spruchverkündung 
einiger verantwortlicher Herren zu einem Skandal und 
zu einer zweiſtündigen Unterbrechung ausartete, verlieſ 
der geſtrige Tag ziemlich ruhig, ſo daß die Meiſterſchafts⸗ 
kämpfe anſtandslos zu Ende geführt werden konnten. 

Wenn auch das Verhalten des Publikums am erſten 
Tage auf das ſchärfſte verurteilt werden muß, jo geht 2s 
doch nicht an, daß Leute, die ſich dazu beruſen fühlen, 
Sportführer zu ſein, ihr Amt für dunkle Machenſchaften 
ausnutzen. Daß dies jo war, beweiſt die Stellungnahnꝛe 
der Sportkommiſſion beim Polniſchen Boxverband, die 
den Antrag ſtellte, zwei von den am Sonnabend ihr Am! 
austdenden Schiedsrichtern auf dem diſziplinariſchen 
Wege zu beſtrafen. Es wäre an der Zeit, daß aus dem 
polniſchen Boxſport alle unfairen und auch unfähigen 
Clemente endlich ausgeſchaltet werden würden. 

Der Verlauf der Meiſterſchaftskämpfe iſt in kurzen 
Worten folgender: N 

Fliegengewicht: Jaſinfki — Rundſtein. Jaſinſki iſt 
entſchiet en der Beſſere und holt ſich einen Punktſieg. 

Bantamgewicht: Koziolek — Schreiter. Koziolek iſt 
techniſch hoch überlegen. Er kämpft ruhig und ſammeit 
Punkte. Wenn a ich der Lodzer viel Kampfesmut feigt, 
jo iſt er einem großen Gegner dennoch nicht gewachſen. 

Federgewicht: Czortek — Chroſtek. Ein feiten ſchö⸗ 
ner und hochſtehender Kampf. Beide Boxer bleiben ſich 
nichts ſchuldig. Cꝛorteks Schläge find etwas wuchtiger 
und klarer. Zum Sieger wird Czortek erklärt. 


Leichtgewicht: Kowalſti — Vogt. In dieſem Kampf 
konnte Kowalſki fo recht beweiſen, daß er der lommende 
Mann iſt. Stark im Angriff und gut in der Deckung. 
Vogt, der mit Glück ins Finale kam, war um eine ganze 
Klaſſe ſchlechter als ſein Geaner. 

Weltergewicht: Jarecki — Janczak. Der ſchwächſte 
Kampf des Tages. Anfänglich iſt Jarecki überlegen, 
tonn übernimmt Janczak die Initiative. Zum Sieger 
wird Janczak erklärt. N 

Mittelgewicht: Piſarſti — Michniewicz. Der Lodzer 
Piſarſki macht wenig Federleſen mit feinem Gegner und 
dieſer hat ſchon nach der erſten Runde genng und gibt 
den fampf euf. N 

Halbſchwergewicht: Karolak — Pietrzak. Der Lodzer 
Pietrzak hat den Kampf durch ſeine unbeherzte Kampf⸗ 
weiſe verloren. Karolak, der keinesfalls beſſer als Pie⸗ 
trzak iſt, hatte größere Aggreſſivität. 3 

Schwergewicht: Pilat — Doroba. Doroba kämpft 
gegen ſeinen großen Gegner ausgezeichnet. Die erſte 
Runde war ausgeglichen, die zweite ging an Doroba, die 
dritte in Pilat. Die Schiedsrichter entſchieden ſich für 
Pilat, was beim Publikum Unwillen hervorruft. 

Im Programm waren ferner Kämpfe tm ben brit: 
ten und vierten Platz in der Meiſterſchaft vorgeſehen. 
Dieſe Kämpfe fielen aber aus, da ein Teil der Boxer 


nach dem erſten Tage kampfunfähig war und andere wie⸗ 


derum ein Uebergewicht für ihre Gewichtsklaſſe aufwieſen. 


der Kampf um die Ligapuntte m 


LAS — Wisla 0:0 


€ Der geſtrige Ligaſonntag zeitigte einige unerwartete 
Ergebniſſe. So beſiegte wider Erwarten Cracovia ſehr 
hoch die Poſener Warta mit 5:2 und AKs fertigte War⸗ 


Szawianka 3:0 ab. Desgleichen kann als Ueberraſchung 


das torloſe Ergebnis im Spiel LKS — Wisla angeſehen 
werden. Daß Ruch und Pogon über ihre Gegner Pola⸗ 
niu und Smigly ſiegen werden, ſtand einigermaßen ſicher, 
daß ſich aber Polonia auf eigenem Boden 3:0 ſchlagen 
laſſen wird, wurde nicht angenommen. Nach den erſten 
beiden Ligaſonntagen führen in der Meiſterchaftstabelle 
Ruch und Pogon mit gleicher Punktzahl. Die letzte 
Stelle nimmt vorderhand Polonia ein. 

Der Verlauf der Spiele war in kurzen Worten fol⸗ 


gender: 
LKS — Wisla 0:0, 


Lodz. Wisla kam nach Lodz ohne Madejfki, ſonſt 
aber im normalen Beſtande. Bei LKS ſpie lte Rudniekj 
für Karaſiak und Krol als Mittelhalf. Im Angriff wurde 
wieder Koczewſki beſchäftigt, der aber ſchon in der 10. 
Minute eine Verletzung davontrug, ſich bis zur Pauſe 
mühſam durchſchlug und dann ausſchied. Obwohl LS 
die zweite Halbzeit nur mit 10 Mann ſpielte, war er leich! 
überlegen. Hätte er nicht das Pech mit Koczewſki gehabt, 
ſo kann angenommen werden, daß er aus dieſem Kampf 
als Sieger hervorgegangen wäre. 

Der Angriff des LKS, gut unterſtützt von der Läu⸗ 
ferreihe, funktionierte zeitweiſe ausgezeichnet. Er wu 
aber nicht imſtande das letzte Hindernis, den gutſpie en⸗ 
den Tormann des Gegners, zur Kapitulation zu bringen. 
Die letzten Spielminuten ſtehen vollſtändig im Zeichen 
der Lodzer, doch iſt Wisla jo ſchlau und ſpielt auf „Zeil“. 

Von den LKS⸗Spielern konnten gefallen Galecli, 
Heck, Przygonſki, Stolarſki und Lewandowfki, bei den 
Gäſten der Tormann Jurowicz und Kotlarczyk. 


Cracovia — Warta 5:2 (4:1). 


Krakau. Beide Mannſchaften waren in beſter 
Verfaſſung und lieferten ſich einen intereſſanten und ſpan 
nenden Kampf. Cracovias Angriff war in der erſten 
Halbzeit ſehr gefährlich. In Führung kommt Cracovta 
ſchon in der 5. Minute durch einen woh ſexekutierten 
Strafſtoß. In der 28. Minute kann Skalſt den zweiten 
Treffer für ſeine Mannſchaft erzielen. Bald darauf ber⸗ 
hilft Pajonk dem Gegner zum erſten Gegentor. Bei 
emem Mißverſtändnis mit dem Tormann, placiert er den 
Ball ins eigene Netz. Cracovia iſt aber weiterhin leicht 
überlegen und in der 40. und 44. Minute fallen zwei 
weitere Tore für Cracovia, ſo daß es mit 4:1 in die Halb 
zeit geht. Nach Wiederbeginn iſt Warta ſtark im Angriff. 
Es gelingt ihr auch in der 50. Minute das zweite Tor en 
ſchießen. Das Endergebnis ſtellt Plachta in der 78. Mi⸗ 
gute in ſchönem Sologang her. 


Ans — Warszawianka 3:0 (1:0). 
Chorzow. Die erſte Halbzeit ſteht im Zeichen 
ziner leichten Ueberlegenheit der Oberſchleſier, die aber 
dieſes Plus nicht auszunutzen verſtehen. Das erſte Ter 
für ARS erzielt Woſtal in der 16. Minute. Nach Sei⸗ 
tenwechſel werden die Oberſchleſier gefährlicher. Jor 
Angriff bedroht andauernd das Tor des Gegners. Tore 


— VE 


geit ſchöne Erfolge zu verzeichnen 


fallen in der 60 Minute durch Pytel und in der 71. Mir 
nute durch iontek. 


Ruch — Polonia 3:0 (1:0). 


Warſchau. Die erſte Halbzeit vergeht bei wech ⸗ 


ſelſeitigen Angriffen, wobei es nur Ruch ge.ingt, ein Tor 
zu ſchießen. Die zweite Halbzeit ſteht ſchon im Zeichen 
der Oberſchleſier und zwei weitere Tore beſiegeln die Nie⸗ 
derlage für Polonia. N 


Pogon — Smiglg 1:0 (1:0). 

Wilno. Das erſte Meiſterſchaſtsſpiel in Wilne 
lockte gegen 5000 Perſonen auf den Sportplatz. Smigiy 
war für die Lemberger ein vollwertiger Gegner. Pogon 
war in technischer Hinſicht überlegen, Smig.y ſpielte da⸗ 
für wieder ſehr ehrgeizig. Das einzige Tor fiel in der 
11. Spielminute. 


Nach Berückſichtigung der letzten Ligaſpiele weiſt die 
Tabelle nachſtehenden Stand auf: 


Spi Punkte Tetvethältuis 
1. Ruch 2 4 72:2 
2. Pogon 2 2 3:1 
3.URSEr „ „2 3 3:0 
4. Cte covia- 2 32 6:4 
5. Wai ja 2 2 8:6 
6. Warezam anka 2 2 4:4 
7. Wilie =.» 2 2 0:0 
8. KKW - 2 1 1:4 
9. Smig y » 2 0 2:6 
10, Belonie » » 2 0 1:10 


Neiſterſchaſt der Lodzer A⸗Klaſſe 


Siege der Favoritenmannſchaſten. 


Die geſtern in den Spielen um die Meiſterſchaft der 
Lodzer A-Rlaffe erzielten Ergebniſſe lauten: 


Union⸗Touring — SRS 41. 

SKS Hatte bis zur Pauſe mehr vom Spiel, doch 
ſein Angriff vergab auch die beſten Gelegenheiten. Das 
Führungstor ſchießt UT in der 10. Minute, den Ausgleich 
ſtellt SKS in der 20. Minute her. Nach der Pauſe iſt 
UT überlegen und er kann ſich bis zum Schlußpfiff durch 
drei weitere Tore den Sieg ſichern. 


Sport Tu. — PTC 2:0. 

Die verjüngte Mannſchaft der Turner präſentierte 
ſich von der beſten Seite. Sie hat ſich einen verdienten 
Sieg erlämpft. PTC ſpie te ſehr zerfahren und fein An⸗ 
oriff ſchoß unſicher. Die Tore für die Turner ſchoſſen 
Mittelſtädt und Brieſe. 


Bine — Wibzn 3:0. 
Die junge Arbeitermannſchaft Widzew, dis in lezter 


» 8e 
ſlern vor der ſtärleren Mannſchaſt in dieſer Klaſſe ber⸗ 
aen. Wima war techniſch überlegen, doch mußte ſie ſich 


_Woltgerkung — Montag, ben 25. April 1888. 


68 Min. 45,2 Sek vor Grzeſinſki, 


— 


tätig ſtrecken, um als Siegerin aus dieſem Treffen her⸗ 
vorzugehen. 
Sokol (Pabianice) — WKS 4:2. 


Das in Pabianice ausgetragene Fußballſpiel enden 
mit einem verdienten Siege der einheimiſchen Mannſchaft 


Die Meiſterſchaſtstabelle hat nunmehr folgenden 
Stand angenommen: 
Spiele Punkte Torverhältnis 
1. WIMU 11 20 31:8 
2. Union Towring 11 17 27:10 
3. PTC. 11 11 19:11 
4. Eolöt Babianice 11 11 15:15 
5. LQ Ep. *. To. 11 10 18:15 
6. WS. „ „ 11 10 22: 19 
7. Burza -- » 10 10 18:17 
8. Soko (Fgierz) 10 8 7:13 
9. SKS „ „ 1 7 17:21 


Jußhball⸗vänderſplele 
Deutſchland — Portugal 1:1, 

Geſtern wurde in Frankfurt am Main vor ca. 55 000 
Zuſchauern der Fußballänderkampf zwiſchen Deutſchland 
und Portugal ausgetragen. Die Portugieſen kamen mit 
einem ſtarken Siegeswillen nach Deutſchland. Es gelang 


ihnen auch in der erſten Halbzeit das Führungstor zu eg 


zielen. In der zweiten Halbzeit ſetzte die deutſche Mann⸗ 
ſchaft alles daran, den Ausgleich herzuſtellen, was ihr 
nach unzähligen Mühen und reſtloſer Aufopferung 
ſchließ lich in der 12. Minute vor Spielſchluß auch gelang. 
Bemerkt ſei hier, daß Deutſchland alle drei in dieſem 
Jahre ausgetragenen Länderſpiele unentſchieden geſtal⸗ 
tete, was im Vergleich zum Vorjahre als ein Nachlaſßen 
angeſehen werden muß. W . 
T cſchechoſlowakei — Bulgarien 6:0. i 
Das zweite zu der Weltmeiſterſchaft zählende Fuß⸗ 


bafhpiel, das zwischen der Tihehoflomalei und Bulga⸗ 
rien ausgetragen wurde, endete mit einem hohen Siege 


der Tschechen von 6:0. Das erſte Spiel zwiſchen bieſen 
Ländern endete unentſchieden 1:1. 


Polen be ſiegt Deutihland 6: 1 im Tenn's 

Den größten Erfolg im Tennisländerkampf Polen 
— Deutſchland konnten die polniſchen Vertreter am letz⸗ 
ten Tage davontragen. Alle drei Einzelſpiele fielen zu⸗ 
gunſten der Polen aus, fo daß das Endergebnis 6:1 zu⸗ 
gunſten Polen lautet. 

Hebda beſiegte Göpfert in vier Sätzen 10:8, 8:8, 228, 
6:1, Fräulein Jendrzeſowfka ſiegte ſehr leicht über Enger 
7:5 und 6:0 und Tloczynſki fertigte Dettmer überlegen 
in drei Sätzen 7:5, 6:3 und 6:3 ab. — 


Fiaua nur eliter im „Auer durch Berlin“ 

Trotz des regneriſchen Wetters fanden ſich hundert⸗ 
tau fende Zuſchauer ein, die die lange 25 Kilometer⸗Traſſe 
umſäumten. Der vorjährige Sieger Fialla war nach 
einer durchgemachten Krankheit nicht im Vollbeſitz ſeiner 
Kräfte; er verlor daher bald die Spitze und, wenn er 
auch dann Anſchluß an die erſten Zehn fand, ſo konnte er 
dennoch mit dieſer Gruppe nicht gleichen Schritt halten. 
Vom 13. Kilometer ab riß ſich der Italiener Lippe, ge⸗ 
folgt von ſeinen Landsmännern Umberto und Balbuſſo, 
vom Gros los. In dieſer Reihenfolge erreichten ſie auch 
das Ziel. Den vierten Platz belegte der Deutſche Berti 
den elften Fialka. 


Auftakt der Lodzer Radfahrer 
Mazurkiewicz Sieger des erſten Rennens. 

Am geſtrigen Tage eröffnete der Lodzer Radfahrer⸗ 
verband die diesjährige Sportſaiſon. An dem Umzug 
der Radfahrer zur Kathedrale und zum Freiheitsdenkmal 
am Plac Wolnosci nahmen gegen 500 Radfahrer mit 
ihren Vereinsbannern teil. Dann begaben ſich die Rad⸗ 
fahrer zum Start des Juniorenrennens „Der erſte 
Schritt“ auf die Verbindungschauſſee Lodz —Strykow. 
An dieſem Wetbewerb über 25 Kilometer nahmen 57 
Radfahrer teil, die alle wieder am Ziel eintrafen. Als 
Sieger ging in der guten Zeit von 47 Minuten Mazur⸗ 
kiewicz (Norblin⸗Glowno) vor Chmielnicki (vereinslos) 
und Malinowſki (Zjednoczone) hervor. 


Napieraia — Qterſeldmeiſter von Polen 

Geſtern lam in Bromberg das Querfeldein⸗Rad⸗ 
rennen über 25 Kilometer um die Meiſterſchaft von Po⸗ 
ien zum Austrag. Den Meiſtertitel errang Napierala in 
Borowͤſki, Kielbaſa 


und Mitter. x 

Bei den Europameiſterſchaften im Ringen in Tallin 
haben die Polen Swientoſlawſki und Szajewſki bereits 
am erſten Tage ihre Kämpfe verloren und ſchieden ſo⸗ 
Den Motorraid des Unton⸗Touring „Rund um 
Lodz“ über 300 Kilometer gewann Schönborn (UT) vor 
Jankowfſki (PIE) und Gnäſel (UT). 
Den Stafetten⸗Wettlauf Raszyn— Warſchau üer 
24 Kilometer gewann die Mannſchaft der Warszawiank⸗ 
in 1 Stunde und 4 Minuten. 


Ar. 112 


Schtweiter Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 0 
(14 Fortſetzung) 


Sie wußte nur noch das eine, daß dieſer blonde 
ernſte Mann trotz allem die große Liebe ihres Lebens 
var. Sie hängte ſich an ſeinen Arm und ließ ſich don 
ihm, der ſie behutſam führte, nach dem Speiſezimmer 
geleiten. 5 

Straten ſetzte ſich nicht gleich. Er wartete, 
jungen Leute kamen. 

Jutta flog ihm um den Hals. 


Die Begrüßung zwiſchen Straten und Doktor Wer⸗ 
nicke dagegen fiel ſteif und froſtig aus. Beide Herren 
wechſelten einen flüchtigen Händedruck und tauſchten ein 
paar nichtsſagende Höflichkeitsphraſen. 

Frau Straten wies mit ein paar launigen Worter 
Doktor Wernicke den Platz neben ſich an und veranlaßte 
Jutta, ſich an ſeiner anderen Seite niederzulaſſen. Stra⸗ 
ten ſaß zwiſchen ſeiner Frau und Schweſter Chriſta. 

Auf einen Wink der Hausfrau begann das 
wartende Mädchen mit dem Anbieten der Gerichte und 
vurde beauftragt, den leichten Tiſchwein mit einem 
„beſſeren Tropfen“ zu vertauſchen. Der tat ſehr bald 
ſeine Wirkung. Zwiſchen Frau Straten, Jutta und dem 
Doktor entſpann ſich eine ſehr übermütige, luſtige Unter⸗ 
haltung. 


bis die 


ſchon 


Straten beteiligte ſich jo gut wie gar nicht daran, 
deſto ſchärfer aber hörte er zu und beobachtete alle Vor⸗ 
gänge um ſich her. 8 

Doktor Wernicke ſpielte mit Glück den Liebenswür⸗ 
digen beiden Damen gegenüber. Er überhäufte ſowohl 
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Mutter wie Tochter mit ſeinen Aufmerkſamkeiten und 
Schmeicheleien. Sie fielen bei Frau Straten auf guten 
Boden und fanden ein williges Gehör. Jutta hingegen 
verwahrte ſich öfter dagegen und führte Wernicke tref⸗ 
fend und neckend ab. 

Doktor Wernicke lachte darüber, nahm es nicht übel, 
ſondern war erſt recht „nett“ zu dem widerhaarigen „llei⸗ 
nen Goldfiſch“. 


Während er den beiden Stratenſchen Damen auf 
Tod und Leben den Hof machte, verwandte er kein Auge 
von Chriſta. Donnerwetter, war das Weib ſchön! Rem 
toll konnte es einen ja machen! Er hatte ſie pisher immer 
nur in der unſcheinbaren, unperſönlichen Schweſtern⸗ 
tracht geſehen, jetzt in dieſem weißen luftigen leide, das 
Arme und Hals freiließ, wirkte ſie geradezu bezaubernd. 


Dreiſt und unverſchämt ſtarrte er ſie an und ver⸗ 
ſuchte vergeblich durch ſeine Blicke einen Kontakt mit ihr 
serzuftellen. Vergeblich. Er ſchien Luft für fie zu ſein, 


Auch das alles bemerkte Straten, und dieſe Wahr⸗ 
nehmung war nicht dazu angetan, ſeine Abneigung gegen 
Wernicke zu mildern. Wohl aber gefiel ihm Chriſtas 
Haltung und Benehmen dem dreiſten Menſchen gegenüber 
ausgezeichnet. 


Es dauerte gar nicht lange, ſo kam es zwiſchen ihm 
und Schweſter Chriſta zu einem lebhaften und angereg⸗ 
ten Gedankenaustauſch. Er war beinahe erſchrocken, als 
das Mittagsmahl vorüber war und ſeine Frau die Tafel 
auſhob. Er hatte eigentlich, wie ſonſt immer, gleich nach 
Aber er 
verſpürte auf einmal nicht mehr die geringſte Luſt dazu. 
Als ſeine Frau und Jutta ihn baten, in Anbetracht der 
fürchterlichen Glut lieber daheim zu bleiben und mit 
ihnen im kühlen Garten ein gemütliches Teeſtündchen zu 


halten, erklärte er ſich ſofort dazu bereit. 
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Fünftes Kapitel. 

Schweſter Chriſta hatte, wie alltäglich, Frau Stra⸗ 
ten zu Bett gebracht. Dieſe Stunden völliger Ruhe hatte 
der Geheimrat als unbedingt notwendig ſtrengſtens an⸗ 
befohlen. Frau Straten weigerte ſich auch nicht, ſeinem 
Gebot nachzukommen. Sie empfand ſelber nach einigen 
Stunden des Aufſeins das Bedürfnis nach Ruhe. Meiſt 
ſchlief ſie in dieſen Nachmitagsſtunden ſehr gut und oft 
über die Zeit der Teeſtunde hinaus. 

Für Chriſta bedeutete die Zeit, in der fie ihre Pfle 
gebefohlene ſchlafend wußte, Entſpannung und Erholung. 
Meiſt machte fie mit Jutta, die, ſobald kein Beſuch de 
war, nicht von ihrer Seite wich, einen Spaziergang in 
den nahen Wald. Dft auch fuhr Jutta fie mit ihrem Wa⸗ 
gen nach irgendeinem hübſch gelegenen Ausflugsort und 
zeigte ihr mit Stolz, wie ſchön ihre ſchleſiſche Heimat fei. 
Die dicht an der Stadt vorbeifließende Oder verlockt⸗ 
häufig zu einem erfriſchenden Bade. Dann wurde ge- 
meinſam geſchwommen, und hernach lag man an 
Strande und ließ ſich von der Sonne brännen. Bei küh 
lem Wetter, wenn das Baden unmöglich war, wurde au 
dem gutgepflegten Platz Tennis geſpielt. Regnete un! 
ſtürmte es aber, jo ſaß man gemütlich in dem große: 
Bibliothekzimmer, las irgendein gutes Buch oder unte 
hielt ſich angeregt über alle möglichen und unmögliche; 
Zeitfragen und Probleme. 

Heute war alles anders. a 

Der Beſuch Doktor Wernickes hatte das ganze Te: 
gesprogramm umgeworfen, zumal er gleich bei ſeinem 
Kommen erklärt hatte, er führe, wenn es erlaubt ſei, erſi 
mit dem Abendzuge nach Breslau zurück. . 

Wernicke hatte es ſich nicht nehmen laſſen, nach Tiſck 
den ſorgſamen, über das Wohl der Rekonvaleſzentin be- 
Schweſter Chriſta hatte ihn ru 
Straten im Bette lag. 
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